
SAMSTAG, 6. NOVEMBER 2004 EKB ISPORT FC VADUZ -CONCORDIA BASEL 
SCHWEIZER TURN-MEISTERSCHAFT 

SPORT IN KÜRZE 

Meister kommt zum SSK 
VOLLEYBALL - Die Damen des SSK 
Feldkirch, der Club der Liechtensteiner Spie­
lerinnen Kathia Bigger und Tanja Marxer,, 
empfangen heute Samstag (19.30 Uhr) in der 
Sporthalle Oberau den amtierenden Bundes-

'• jiga-Meister Post/SVS Wien. Die SSK-Fraü-
,en haben nichts zu verlieren und wollen die 
Profis' ordentlich fordern. Am Sonntag spie­
len die Feldkircherinnen in Klagenfurt, (rob) 

Feldkirch spielt in Kapfenberg t 

EISHOCKEY - Der EHC Feldkirch muss 
^.heute in der Nationalliga auswärts bei den 

Icestars Kapfenberg antreten. Bei den Mont-
fortstädtern kommt es dabei womöglich zu 
der bereits angekündigten Rochade zwischen 
Verteidiger' Michael Lampert (Bruch der 
Speiche) und Trainer Conny Dorn. Dorn 
zeigt seine Fähigkeiten im Feldkirch-Dress, 
Lampert an der Bande. (rob) 

Ertl zwei Wochen out 
SKI ALPIN - Martina Ertl stürzte Mitte 

^ Woche auf dem Pitztaler Gletscher und erlitt 
dabei einen Anriss des Syndesmosebandes 
im Knöchel. Ertl wird rund zwei Wochen 
lang pausieren müssen. . (si) 

Milliarde für America's Cup 
SEGELN - Spaniens Regierung hat dem Or­
ganisationskomitee des America's Cup einen 
Budgetzustupf von einer Milliarde Euro zuge­
sprochen. Die 32. Austragung des America's 
Cup findet im März 2007 in Valencia statt.(si) 

Beginn am 8.8. um 8 nach 8 
OLYMPIA - Die Olympischen Sommer­
spiele in Peking werden am Abend des 
8.8.08 um 8 Uhr 08 (20.08 Ortszeit) eröffnet. 
Weil das chinesische Wort für «acht» gleich 
ausgesprochen wird wie jenes für «viel 
Glück», gilt die Acht als Glückszahl. (si) 

Schett erlitt Bänderriss 
TENNIS - Eine Woche nach der Bekanntga­
be ihres Rücktritts per Ende Januar 2005 zog 
sich die 28-jährige Österreicherin Barbara 
Schett im Training einen doppelten Bänder­
riss im rechten Fuss zu. (si) 

Schwerer Schicksalsschlag 
FORMEL 1 - Schwerer Schicksalsschlag 
für die Familie von Rubens Barrichello: Sei­
ne Frau Silvana erlitt in der Nacht auf Mitt­
woch eine Fehlgeburt. Sic war im vierten 
Monat schwanger. Das Paar hat einen drei­
jährigen Sohn namens Eduardo. (si) 

RESULTATÜBERSICHT 
;  Eishockey: NLA. 19. Runde 
Gcnf-Scrvctte - Lausanne . 
ZSC Llons- Rappcrawil/Jqna 
Zug-Ambri-Piotta 
Kloten Ftycr« - SCL Tigert 
Davos-Fribourg 

• Lugano - Bern. 

.4:1 (1:1,3:0,0:0) 
5:1 <2:1.1K). 2:0) 
6:3(1:0. 1:2,4:1) 

2:2 (2:1,0:1,0.0,0:0) n.V. 
4:0(0:0,1:0,3:0) 
4:1(1:0.2:1,1:0) 

•  Fußball: Deutschland. 2. Bundeallga 
12. Runde. Freitag: Wacker Burghausen - Eintracht Trier 0:0. 
Karlsruher SC (mit Eggimann) - Unterhaching 1K). Eintracht 

" Frankfurt-ErzgebirgeAue2&  1 -
RanglUtc: 1. Greuther Fürth 11/23 (13:6). 2.1. FC Köln 11/23 
(19:14). 3. MSV Duisburg 11/22.4. Alemannia Aachen 11/21.5/ 

; Wacker Burghausen 12/18. 6. Eintracht Trier 12/17. 7. 1860 
Manchen 11/16. 8. Unterhaching 12/16.9. Ahlen 11/15.10.1. 
FC Saarbrücken 11/14 (14:13). 11. Erzgebirge Aue 12/14 

.(17:16). 12. Eintracht Frankfurt 12/14 (21:23). 13. Karlsruher 
SC 12/14 (15:17). 14. Energie Cottbus 11/13.15. Rot-Wclss Er­
furt 11/11. 16. Rot-Wciss Essen 11/10 (17:23). 17. Dynamo 
Dresden 11/10(13:21). 18.Oberhausen U/8. 

'Squashi NLA 
Natlonalllg» A. 5. Rondel Pirates Langnaua.A. - Cham 0:4.' 
Schlieren - Ruderbach 3:1. Winterthur - SC Langnau a.A. 2:2.: 

, Vaduz r Kriens 4:0. Orasshoppen spielfrei.: 
Rangliste: !. Schlieren 5/12 (15*Matches:48 Sitze). 2, Vaduz 
4/12 (15:45). 3. Cham 4/10 (13:44). 4. SC, Langnau O.A. 4/10 
(13:40). J. Ruderbach 5/6, 6. Winterthur 4/4 (7:26). 7. Kriens 
5/4 (7:24). 8. Pirates Langnau a.A. 5/0 (1:4). 9. Grushoppen 

;4/0(0:3). .. 

Ttnnfai Turniere Im Ausland 
ParU-Bercjr. ATP-Master»-Serles (2,425 

cianoLöjpez(Sp)6: 
' schni (Russ) 7:6 (7:1), 6:3.' 

Millionen' 
on 
Ii-

Michail ill-

.Fhlladelpbla (USA). WTA-iHirnhr(J85 000 Dollar/Halle). 2. 
Runde: Venus Williams,(USA/5)». Juliana Fcdak (Ukr) 6:4, 
2:6,7:6 (7:4). Alicia Molik (Au/8) «i Jelena lankovic (Ser) 7:5, 
6:3. Anastasia Mysklna (Rusi/2) «. Rassana NefTade los Rio« 

' (Par) 6:4,7:6 (7:0). - Vlertelflnah: Vera Swonarewa (Russ/6) s. 
• Jennifer Capriati (USA/4) 6:0,6:1. Nodia Petrowa (Russ/7) *, 
Myskina &3,4:6.6:4. 

.Basketball! NBA 
National Basketball Aatodatloo (NBA). Donnentagt Char-
lotte Bobcats - Washington WUarils 96:103. Miiml Heat - Clc-

, veland Cavallers 92:86, Denver Nuggets - Mlnpetota Tlmbcr-
' wolves 94:92 nach Verlängerung.• - ' ; ; ' ,  ; 

Noch dreimal zuhause 
Challenge League: Morgen (16.00 Uhr) empfängt der FC Vaduz Concordia Basel 

VADUZ - Bis zur Winterpause 
stehen noch vier Runden auf 
dem Programm. Die Vaduzer 
können dabei noch dreimal zu­
hause im Rheinpark-Stadlon an­
treten. In den bisherigen sechs 
Heimspielen haben sie noch kei­
nen Punkt verschenkt, auch 
morgen gegen die Basler sind 
keine Geschenke vorgesehen. 
«Bainer Ospalt  • 

Die Partien zwischen dem FCV und 
Concordia, die ja vor drei Jahren 
gemeinsam den Aufstieg in die Na-
ti B schafften, waren meist geprägt 
von Offensivgeist und verliefen oft 
toireich. Letzte Saison gewann Va­
duz im Rankhof 3: l und im Rhein-
park-Stadion gab's ein 3:3, wobei 
der FCV dreimal in Führung lag. 
Torschützen bei Concordia waren 
Tschouga, der diese Saison schon 
zehnmal für den FC Luzern traf und 
der Brasilianer Gil, der von Yver­
don gekommen war. Und Gil ist in 
der laufenden Saison mit sechs 
Treffern der beste Schütze seines 
Teams. Neu verpflichtet wurden 
Deon (Baden), der U20-Internatio-
nalc Schaad (YB), die Franzosen 
Koum (Meyrin) und N'Tiamoah 
(zuletzt in der Türkei) sowie der To-
gesc Senaya (FC Basel). 

Schlechte Auswärtsbilanz 
Mit dem bisherigen Verlauf der 

Meisterschaft können die Basler 
nicht ganz zufrieden sein, vor allem 
nicht mit der Auswärtsbilanz. Sie 
haben vier Siege aufzuweisen, alle­
samt zuhause errungen (Baulmes, 
Bellinzona, Luzern, Meyrin). Sie 
haben mehr Tore kassiert (16) als 
geschossen (15) und liegen im Mo­
ment auf Rang 10. Vor zwei Wochen 
fingen sie beim Leader Yverdon eine 
0:4-Schlappe ein, letztes Wochen­
ende konnten sie sich über ein 1:0 
gegen Meyrin freuen, wobei sie 
nach der Gelb-Roten für Moumouni 
ab de* 16. Minute in Unterzahl ,wa-

ln der letzten Saison spielten Marco Perez und Co. zuhause gegen Concordia trotz dreimaliger Führung nur 3:3. 

ren und Trainer Hottiger auf die Tri­
büne musste (18.). 

Nicht leicht auszurechnen 
Die Vaduzer ihrerseits weisen 

bislang eine makellose Heimbilanz 
auf, gewannen alle sechs Partien im 
Rheinpark-Stadion bei einem Tor­
verhältnis von 12:2. Und sie haben 
nach 13 Runden erstmals mit Lea­
der Yverdon gleichgezogen. Und 
nach den kräfteraubenden Partien 
in Sion und Luzern hatten sie nun 
acljt Tage Zeit, um sich zu erholen 
und vorzubereiten. 

Für FCV-Trainer Martin Ander­
matt ist Concordia ein nicht leicht 
auszurechnender Gegner, wie die 
unterschiedlichen Resultate bewei­
sen: «Sie haben in der Offensive 
und im Konter ihre Qualitäten, sind 
immer gut für Einzelaktionen.» 

Von seiner Truppe erwartet der 
Trainer, dass-sie in den letzten vier 

Partien nochmals alles abruft, noch­
mals Dampf macht und so für die 
Winterpause ein Polster anlegen 
kann. Fehlen werden Fischer (Ad-
duktoren), D'Elia (starke Prellung) 
und Bismark. 

273 Trainingseinheiten 
An der gestrigen Pressekonfe­

renz hatte Andermatt noch zwei 
interessante Zahlen anzubieten. 
Seine Mannschaft hat seit dem 10. 
Januar 273 Trainingseinheiten ab­
solviert und inklusive Freund­
schafts- und Länderspiele 61 Par­
tien bestritten. In der Meisterschaft 
wurden dabei gerade mal zwei Par­
tien (Chaux-de-Fonds und Baul­
mes) verloren. Wenn jemand auch 
noch einen Teilzeitjob ausübt wie 
Martin Telser, braucht es ein ent­
sprechendes Verständnis von Seiten 
des Arbeitgebers, wie der Balzner 
gestern selbst schilderte. 

FUSSBALL 
Chalteige Leatue. 14. Runde. Gestern: 
Baulmes - Bellinzona >1:3(1:0) 
Winterthur-Wil 2:0(0:0) 

14. Runde, heute Samstag, 1730'Uhr: 
Kricns - Wühlen (SR Bemold), Meyrin - Sion 
(SR Zimmermann).. 
Sonntag; 14.30 Uhr. AC Lugano - FC Lu­
zern (SR Euer), FC Chiasso - FC Vvenlon 
(SR Rutz), La Chaux^k-Fonds-FC Baden 
(SR Rutschi). YF Juventus ZH - FC Bulle (SR 
Moroni). -16  (Jhr: Vaduz - Concordia Basel 
(SR Wcrmelingcr). ; . 

I.Yverdon 13 26:4 32 
2. Vaduz 13 24:7 32 
3. AC Lugano 13 19:10 25 
4. Chiasso 13 18:13 24 
5, Sion •13 24:16 23 
6. Bellinzona 14 28:22 23 
7. Luzern t3 -29:19 21 
8. Winterthur 14 26:24 19 
9. Meyrin 13 14:15 18 

10. Kricns 13 18:15 17 
11. Concordia Basel , ; 13 15:16 17 
12. Baulmes 14 ! 13:32 16 
13. Bulle 13 • 21:31 .14 
14. Wil 14 17:26 14 
15. Wohlcn v 13 12:17 13 
16. YF Juventus Zürich 13 14:25 11 
17. La Chaux-de-Fonds 13' 16:28 8 
18, Baden ..13 12:26 3 

Jehles Medaillentraum 
Liechtensteiner Turner kämpfen um SM-Medaillen 

BIASCA - Während die Männer 
an diesem Wochenende in Mel­
lingen um Schweizermeister-
schafts-Ehren kämpfen, gingen 
die Frauen bereits eine Woche 
zuvor in Biasca Tl an die Gerä­
te. Mit den beiden Schaanerin-
nen Melanie Gstöhl (TV Schaan) 
in der Kategorie 7 und Claudia„ 
iehle (TV Balzers) in der Kate­
gorie Damen waren auch zwei 
Liechtensteinerinnen am Start. 

Für Melanie Gstöhl kam die Quali­
fikation für den saisonalen Höhe­
punkt einem grossen Erfolg gleich. 
Dass das Halbfinale gleichfalls 
-Endstation bedeutet, tat der I;reude 
keinen Abbruch. Einmal an einer 
SM in der höchsten Kategorie an 
den Start gehen zu dürfen, kommt 
einem einmaligen Erlebnis gleich, 
weshalb Gstöhl auch mit einem 
Rang hinter den 40 fürs Finals Qua­
lifizierten und dem 16. Platz mit St. 
Gallen 2 in der Kategorie 7 zufrie­
den aus dem Tessin zurückkehrte. 

Claudia Jehle war mit weit höhe­
ren Erwartungen in den Wettkampf 
gegangen. Sie wollte sich in der 
Kategorie Seniorinnen fürs Finale 
der besten 20 qualifizieren, was ihr 
als Fünfte auch souverän gelang. 
«Schade war nur, dass es mir an 
den Geräten Boden und Reck nicht 
optimal lief. Auf der anderen Seite 

Claudia Jehle wurde Im Halbfinale 
bei den Damen sehr gute Fünfte. 

zeigt dies, dass noch Reserven be­
stehen», erklärte Jehle, die sich für 
das Finale am nächsten Wochenen­
de in Yverdon grosse Hoffnungen 
macht: «Eine Medaille wäre ein re­

alistisches Ziel, gleichzeitig aber 
auch eine Art Wunschtraum.» 

Neun Balzner TUrnkünstler 
Unter dem Motto «Nichts zu ver­

lieren» stehen heute und morgen in 
Mellingen neun Balzner Turn-
künstler an den Schweizer Männer-
Meisterschaften im Einsatz. Be­
reits um 8.30 Uhr müssen heute die 
Balzner Achim Fischerleitner, Da­
niel Bicdennann, Daniel Vogt und 
der Debütant Roman Villamar in 
der Kategorie 5 ran. Ein hochkarä­
tiges Teilnehmerfeld wird im K6 
erwartet. Sowohl der Grabser Tobi­
as Locher als auch die Balzner 
Markus Brunhart und Stefan Frick 
könnten für den TV Balzers für ei­
ne Überraschung sorgen. Niki Gul-
li lief es in letzter Zeit im Training 
hingegen nicht ganz nach Wunsch. 

In der Stärkeklasse 7 geht für den 
TV Balzers Ralf Heeb aus Azmoos 
an den Start. Heeb wurde 2003 mit 
Locher und dem SGTV-Team 1 
Schweizer Meister in der Teamka­
tegorie B und hat sich auch filr 
Mellingen viel vorgenommen: _ 
«Ein Top-Ten-Platz im Einzel wäre 
ein enormer Leistungsausweis.» 
WUhrend heute Samstag um die 
Einzcltitel gekämpft wird, darf am 
Sonntag bei der Teamfentscheidun-
gen ein wahres Tumspektakel er­
wartet werden. (ep) 

EISHOCKEY 

EHCVS: Schlusslicht 
nicht unterschätzen 
Der EHC Vaduz-Schellenberg 
empfängt heute um 19.00 Uhr in 
der Eishalle Griisch das Tabel-
lenschlusslicht EHC Bassers­
dorf II. Die Zürcher verliessen 
in den bisherigen drei Partien 
das Eis stets als Verlierer und 
kassierten dabei immerauch ein 
«Stängeli». Dennoch darf der 
EHCVS den Gegner nicht 
unterschätzen. In der Vergan­
genheit hat sich gezeigt, dass 
sich die Liechtensteiner in der 
Favoritenrolle nicht sehr wohl 
fühlen. So fielen die Partien ge­
gen «schwächere» Gegner oft­
mals knapper aus, als man'dies 
erwarten durfte. 

Die Spieler des EHCVS sind 
sich der Bedeutung dieser Par­
tie bewusst. «Ein Sieg ist 
Pflicht, wenn wir weiterhin 
oben in der Tabelle mitreden 
wollen. Dennoch werden wir 
nicht den Fehler machen und 
unseren Gegner unterschätzen», 
erklärte Flügelspieler Thomas 
Hassler. Personell wird Coach 
Manfred Dorn auf Florian 
Goop und den immer noch ver­
letzten Thomas Casanova ver­
zichten müssen. Dafür kehren 
mit Stefan Schmidle und Jero-
me Fischer zwei Leistungstrü-
ger in den Kader des EHCVS 
zurück. (PD) 


